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Berlin, 11. Juni 2019 
 

Für die Zukunft sehen wir Jelbi 
 
Jelbi-App, die neue Plattform für die umweltfreundliche Berliner 
Mobilität, ist ab sofort online – BVG und APCOA eröffnen Jelbi-
Station am Bahnhof Schönhauser Allee 
 
Geteilt, vernetzt, smart – die Zukunft der Berliner Mobilität beginnt jetzt. Am 
heutigen Dienstag, 11. Juni 2019, haben die BVG und ihre Partner im Mobili-
tätsbündnis für Berlin gleich zwei große Schritte unternommen. Am Bahnhof 
Schönhauser Allee eröffnete die zweite Jelbi-Station. Hier können Sharing-
Fahrzeuge verschiedener Anbieter bequem ausgeliehen werden. Zugleich 
stellte das Bündnis eine Pilotversion der Jelbi-App vor. 
 
„Berlin hat sicher die größte Vielfalt an innovativen und umweltfreundlichen 
Mobilitätsanbietern in Deutschland“, sagte Dr. Sigrid Nikutta, Vorstandsvorsit-
zende der BVG. „Gemeinsam haben wir die Chance und die Verantwortung, 
eine lebenswerte Zukunft für unsere Stadt zu gestalten. Mit Jelbi sind wir ein 
zentraler Teil der Mobilitätswende, indem wir unseren herausragenden Nah-
verkehr mit Bussen und Bahnen um ein weiteres Element ergänzen.“ 
 
APCOA-Parkplatz wird zur Jelbi-Station 
 
Neuer Partner im Bündnis ist APCOA, Europas führender Parkraummanager. 
Auf einer Parkfläche an der Greifenhagener Straße in Prenzlauer Berg ist ab 
sofort Berlins neueste Jelbi-Station in Betrieb. In unmittelbarer Nähe zum U- 
und S-Bahnhof Schönhauser Allee wird der Umstieg vom Nahverkehr in die 
geteilte individuelle Mobilität (und umgekehrt) ganz bequem. 
 
„Die Kooperation mit der BVG passt zur Strategie von APCOA, Parkraum mit 
urbaner Mobilität intelligent und praktisch zu verbinden“, sagte Philippe Op De 
Beeck, CEO der APCOA PARKING Group. „Durch die Transformation unse-
res Parkplatzes zum intermodalen Mobilitätshub schaffen wir eine zentrale 
Plattform für zukünftige Mobilitätsangebote.“ 
 
An diesem Ort finden Nutzer Carsharing-Autos von DB Flinkster, Miles, Mo-
bileeee und Oply, Leihräder von Nextbike, Elektromotorroller von Emmy und in 
Zukunft, sobald sie offiziell für den Straßenverkehr zugelassen sind, auch 
Elektro-Tretroller von Tier, samt einer neuartigen Ladestation des Herstellers 
Swiftmile, die beim heutigen Pressetermin ihre Europapremiere feierte. 
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Premiere feierte heute auch die Jelbi-App. Die digitale Plattform, die den Nah-
verkehr mit zahlreichen Mobilitätspartnern vernetzt und per Smartphone buch-
stäblich Verkehr aus einer Hand bietet, war für den Sommer 2019 angekün-
digt. Doch die Entwickler des BVG-Kooperationspartners Trafi waren schnel-
ler. Eine erste Version der App ist ab sofort verfügbar, soll nun kontinuierlich 
wachsen und gemeinsam mit den Nutzern weiterentwickelt werden. 
 
Jetzt geht’s App 
 
„Wir sind sehr stolz, dass wir diese Pilotversion in Rekordzeit realisieren konn-
ten“, sagte Christof Schminke, Managing Director Trafi Commercial. „Unser 
gemeinsames Entwicklungsprojekt zeigt eindrucksvoll, wie schnell eine Millio-
nenmetropole wie Berlin mit unserer Plattform die Mobilität der Menschen von 
heute und morgen positiv verändern kann.“ 
 
„Wir laden alle, die die Zukunft der Mobilität schon heute erleben wollen, herz-
lich zum Mittesten ein“, sagte Dr. Henrik Haenecke, BVG-Vorstand Finanzen, 
Digitalisierung und Vertrieb. „Wir möchten den Berlinern Jelbi so schnell wie 
möglich zur Verfügung stellen und sukzessive viele weitere unserer Mobilitäts-
partner integrieren und weitere Funktionalitäten aufschalten. Wir freuen uns 
über viele zufriedene Nutzer. Wir freuen uns aber auch über jeden Hinweis, 
wie wir die App noch besser machen können. Denn nur so kann Jelbi die App 
werden, die ganz Berlin bewegt.“ 
 
Platz auf dem Smartphone-Display 
 
Der Clou bei Jelbi: Wer den Nahverkehr und verschiedene Sharing-Dienste, 
aber auch digitale Ridesharingsysteme oder Taxis nutzten möchte, braucht 
dafür nur eine App. Das macht die Mobilität in Berlin so smart und so bequem 
wie nie zuvor und schafft Platz auf dem Smartphone-Display. Das Zauberwort 
dabei heißt Tiefenintegration. Erstmals ist es nämlich möglich, von der Rou-
tenplanung über die Buchung bis zur Bezahlung und Abrechnung alles in ei-
ner App und mit nur einer Registrierung zu erledigen. 
 
Schon mit der Pilotversion können die Nutzerinnen und Nutzer neben dem öf-
fentlichen Nahverkehr die Carsharing-Autos von Miles, die Leihräder von 
Nextbike und die Elektromotorroller von Emmy nutzen. Im Sommer folgt der 
BerlKönig, das gemeinsame Ridesharing-Angebot der BVG und ViaVan. Kurz 
darauf soll auch Taxi Berlin in der Jelbi-App voll integriert sein und nach der 
Zulassung auch die E-Tretroller von Tier. Anschließend folgen schrittweise die 
weiteren Partner. Und deren Liste ist lang. Rund 25 Mobilitätsanbieter haben 
schon Interesse bekundet. 


